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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichspräſident empfing Donnerstag mittag das in

Berlin beglaubigte Diplomatiſche Korps des Auslandes, wobei
der Dovyen, der päpſtliche Nuntius Pacelli, die Beglück
wünſchungsrede hielt.

Reichsfinanzminiſter v. Schlieben gab die Erklärung ab,
daß die Regierung den Vorſchlägen beiſtimme, die einen ſteuer
freien Betrag von 80 Mark im Monat und 2 Ermäßigung
für das zweite Kind bei der Lohnſteuer feſtſetzen.

Die Regierungsparteien werden ein Kompromiß ab
chließen zur Heraufſetzung der Aufwertung verſchiedener For
erungen.

Der Preußiſche Landtag hat ſich bis zum 9. Juni vertagt.
Rytkow iſt zum Vorſitzenden des Oberſten Rates der

Sowjetrepubliken wiedergewählt worden.

Die Eides-Ablegungdes Rrichsprüſidenten.

Berlin, 12Mai. Jn dem feſtlich geſchmückten Plenar
ſitzungsſaal des Reichstages hat Reichspräſident von Hinden
burg heute Mittag kurz nach 12 Uhr den von der Verfaſſung
vorgeſchriebenen Eidzgeleiſtet. Die feierliche Handlung voll
zog ſich programmäßig und ohne Zwiſchenfälle. Beim Er
ſcheinen des Reichspräſidenten brachen die im Saal faſt voll

Abgeordneten in Hoch
erließen dann

Der Präſident des Reichstags Loebe
richtete an Generalfeldmarſchall v Hindenburg folgende

Anſprache Herr Feld marſchall
Das deutſche Volk hat in ſeiner Abſtimmung am

26. April dieſes Jahres Sie zum Präſidenten des Reiches
gewählt und Sie damit auf den höchſten und ehrenvollſten
Platz der Deutſchen Republik berufen. Der Artikel 42 der
Verfaſſung von Weimar ordnet an, daß Sie vor der ver
ſammelten Volksvertretung den Eid auf die Verfaſſung leiſten
Zu dieſer feierlichen Handlung habe ich den Reichstag
zuſammenberufen und überreiche Jhnen die Eidesformel und
bitte Sie den vorgeſchriebenen Eid abzulegen.

Reichspräſident v. Hindenburg
leiſtete darauf den vorgeſchriebenen Eid:

Jch ſchwöre bei Gott dem All mächtigen und Allwiſſenden,
daß ich meine Kraft dem Wohle des deutſchen Volkes
widmen, ſeinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden
die Verfaſſung und die Geſetze des Reichs wahren meine
Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jeder
mann üben werde. So wahr mir Gott helfe!

Hierauf ergriff
Reichstagspräſident Löbe

das Wort zu einer Anſprache in der er den Reichspräſidenten
namens der Volksvertretung begrüßte und der Hoffnung
Ausdruck gab, daß es unter ſeiner Amtszeit gelingen möge
den in den letzten Jahren unter Ihrem Vorgänger
begonnenen wirtſchaftlichen Wiederauſſtieg unſeres Landes
fortzuſetzen, die mit Erfolg angebahnte außenpolitiſche
Befriedigung Deutſchlands zu ſichern und ſo die furchtbaren
Rachwirtungen des Krieges und der Kriegsfolgen, unter
denen noch heute unzählige unſerer Landslente leiden
allmählich zu beſeitigen. Der Reichstagspräſident ſchloß mit
dem Wunſche das es gelingen möge, auch nach außen das
Deutſche Reich als friedliches und gleichberechtigtes Glied in

die europäiſche Volkerfamilie einzureihen.

Reichspräſident von Hindenburg
dankte dem Reichstagspräſidenten wieder durch einen Hände
druck und erwiderte mit der folgenden Anſprache, die

wichtigen er Jnhalt hat
Sehr geehrtermeinen h Dank für die Worte der Begrüßung ent

gegen, die Sie mir eben im Namen der deutſchen Volks
vertreiung geſprochen haben, nachdem ich gemäß der repu
hltaniſchen Verfaſſung vom 11 Mai 1919 den Cid als
Reichspräſident geleiſtet haben Reichstag und Reichs
präſident gehören zuſammen denn ſie ſind beide unmittelbar

aus den Wahlen des deutſchen Volkes hervorgegangen e
Während aber der Reichstag die Stätte iſt, wo die

Gegenſähe der Weltanſchauungen und der politiſchen Ueber

zeugung miteinander en ſoll e eigen s
üb teili uſammenfaſfunge i u Volkes dienen. Auch an

Herr Reichstagspräſident! Nehmen Sie

der Reichspräſident der

e

Sonnabend, den 16.

dieſer Stelle ſpreche ich es daher noch einmal ausdrücklich

aus daß ich mich dieſer Aufgabe der Sammlung und
Einigung unſeres Volkes mit beſonderer Hingabe widmen will.

Am Schluß der Feier brachte der Reichstagspräſident
ein Hoch auf Reich und Volk aus, in das alle Anweſenden
einſtimmten. Nach einer Verbeugung verließ der Reichs
präſident den Saal.

Die Aebergabe der Geſchäfte.
Bei ſeiner Ankunft wurde Reichspräſident von Hinden

burg von dem bisherigen Stellvertreter des Reichspräſidenten
dem Reichsgerichtspräſidenten Dr. Simons, empfangen
Dieſer geleitete ihn in das Arbeitszimmer des Reichspräſi
denten und übergab ihm dort die Geſchäfte

Die Glückwünſche der Reichsregierung
Bald danach empfing Reichspräſident v. Hindenburg

in ſeinem Hauſe den Reichskanzler und die Reichsminiſter
zur Entgegennahme ihrer Glückwünſche Jm Anſchluß daran
fand zu Ehren des neuen Reichspräſtdenten ein Frühſtück
ſtalt, zu dem der Stellvertreter des Reichspräſidenten den
Reichspräſidenten von Hindenburg, den Reichskanzler die
Mitglieder der Reichsregierung, den Präſidenten des Reichs
tages, die Chefs des Heeres- und Marineleitung ſowie die
Staatsſekretäre in der Reichskanzlei und im Büro des Reichs
präſidenten geladen hatte.

e erlin, 14. MalHeute mittag 12 Uhr war der Empfang der in Berlin
beglaubigten Botſchafter und Geſandten beim Reichsprä
ſidenten vorgeſehen. Eine halbe Stunde vorher begann
bereits die Auffahrt. Mit einer einzigen Ausnahme kamen
alle Auslandsvertreter im Auto, eine zweiſpännige Equi
page fiel auf. Alle Diplomaten erſchienen in Frack, Geh
kock oder Cutaway nur die Chauffeure und Diener zeigten
leuchtende Farben an ihren Galakleidern. Der päpſtliche
Nuntius Pacelli trug den purpurnen Kardinalsmantel,
auf der Bruſt das große Kreus an goldener Kette. Jm
Jnnern des Reichspräſidentenpalagis begann alsbald die
Gratulgtionscour.

Zu dem Empfang hatten ſich auch mehrere Reichs
e eingefunden, an der Spitze Reichskanzler Dr.

uüther.Auf der Straße und dem Wilhelmplatz hatten ſich
größere Zuſchauermengen eingefunden, die dem Schauſpiel
intereſſiert zuſahen. Jm Namen des diplomatiſchen Korps
hielt deſſen Dohen, der Vertreter des päpſtlichen Stuhles,
die Begrüßungsrede in franzöſiſcher Sprache; der Reichs
präſident antwortete deutſch

Anſprache des päpſtlichen Nuntius.
freut, heute ſich um Jhre Perſon vereinigen zu können, um dem
neuen Reichspräſidenten ſeine aufrichtigen und ehrerbietigen
Glückwünſche darzubringen.

Wir hegen den Wunſch, daß unter Jhrer weiſen Führung
die deutſche Nation im Innern nicht allein ihre materielle
Wohlfahrt, ihre Arbeits und Produttionsfähigkeit, ſondern
auch die Güter höherer Ordnung zur Blüte bringen möge,
welche die ſicherſte Gewähr für Ziviliſation und Fortſchritt der
menſchlichen Geſellſchaft bieten. Wir wünſchen, daß unter Jhrer
höchſten Leitung der Deutſche Staat nach außen hin ſeine Be
ziehungen zu den anderen Völkern befeſtigen möge zum
Driumph der großen Sache der Weltbefriedung. Dann wird
der glühende Wunſch aller edelmütigen Herzen erfüllt werden,
die inmitten der Schwierigkeiten der Gegenwart danach
ſtreben, unter den Menſchen den geiſtigen Frieden in der Wahr
heit, den internationalen und ſozialen Frieden durch das
Walten der Liebe und der Gerechtigkeit begründet zu ſehen. In
dieſen Sinne ſei es dem, der es ſich zur Ehre und Freude
rechnet, heute das Wort an Sie zu richten, geſtattet, die gött
lichen Segnungen auf Sie, Herr Reichspräſident, und die
deutſche Nation herabzuflehen.“

S S eErwiderung des Reichspräſidenten.
„Herr Nuntius! Die Worte, die Euere Exzellenz im Namen

des Diplomatiſchen Korps an mich als den vom deutſchen Volke
erwählten Reichspräſidenten zu richten die Güte hatten, er
widere ich mit Empfindungen aufrichtigen Dankes. Es iſt mir
eine beſondere Freude, die Glückwünſche zu vernehmen, denen
das Diplomatiſche Korps in ſo ehrender und ſhympathiſcher
Weiſe heute für meine Amtstätigkeit und für die Wohlfahr
des deutſchen Volkes durch Jhren beredten Mund Ausdruck
verleiht. Seien Sie verſichert, Herr Nuntius, daß ich die von
Jhnen ausgeſprochenen Gedanken der Entwicklung aller Ele
mente des menſchlichen Fortſchrittes in vollem Maße würdige
Wer an die Spitze eines großen Volkes berufen iſt, kann keinen
höheren Wunſch kennen, als den, ſein Volk in Frieden und

Mai 1925

Herr Reichspräftdent! Das Diplomatiſche Korps iſt hoch er

28. Jahrg.

Gleichberechtigung an den Aufgaben der Welt mitwirken zu
ſehen. Mit Euerer Exzellenz verkenne ich nicht die Schwierig
keiten, die ſich auf dieſem Wege vorfinden, aber ich lebe der
Hoffnung, daß ſie nicht unüberwindlich ſein werden. Was an
mir liegt, auf dieſem hohen Platze zur Löſung der unſerer Zeit
geſtellten Aufgaben beizutragen, das ſoll mit Ernſt, mit Ge
wiſſenhaftigkeit, mit voller Hingabe geſchehen. Wenn alle
Völker gleichen Willens ſind, wird auch Gottes Segen, den Sie,
Herr Nuntius, für uns anrufen, der Welt nicht fehlen.
Nach Beendigung der Reden zog der Reichspräſident
den apoſtoliſchen Nuntius in ein Geſpräch und nahm die
Vorſtellung der Botſchafter, Geſandten und Geſchäfts
träger entgegen.

Empfang der Stagtsſekretäre.
Der Reichspräſident empfing ebenfalls heute die

Staatsſekretäre des Reiches, als deren Sprecher Staats
ſekretär Dr. Jo el vom Reichsminiſterium der Juſtiz die
Glückwünſche zum Ausdruck brachte und die Bereitwillig
keit der Beamtenſchaft gelobte, am Aufbau des Reiches
mitzuarbeiten. Der Reichspräſident dankte und ſprach die
überzeugung aus, daß die Anweſenden auch in der Zu
kunft mit dem Beiſpiel pflichttreueſter Arbeit der Beamten
ſchaft vorangehen würden.

Die Vertreter der Wehrmacht.
Bereits früher waren empfangen worden als Abord

des Reiches Reichswehrminiſter
jutanten, der Chef der Heeres

e r Se t den

Verantwortung für das orridorunglück.

Die Vorentſcheidung des Schiedsgerichts.
Das in Danzig tagende Schiedsgericht für den Durch

idu e nee fur

nach
jal gehandelt hat,
die auch bei nor
Schiedsgericht hat

ungsmäßigen

80 Mark monatlich ſteuerfrei.
Erklärung des Finanzminiſters.

Jm Steuerausſchuß des Reichstags gab Reichsfinanz
miniſter v. Schlieben folgende Erklärung ab: Die Reichs
regierung hat ſich mit den Anregungen der verſchiedenen
Parteien nochmals ſehr eingehend befaßt. Sie iſt zu dem
Ergebnis gekommen daß über einen ſteuerfreien Betrag
von 80 Mark monatlich und über 2 Ermäßigung ſchon
für das zweite Kind nur für Einkommen bis zu 3000 Mark
nicht hinausgegangen werden kann. Schon das wird, wenn
ſich die Lohnverhältniſſe nicht beſonders geſtalten, einen
Aus fall von über 500 Millivnen Mark bringen.
Bei der Unſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe kann
ein noch größeres Loch nicht verantwortet werden. Auch
muß nach Lage der Verhältniſſe angenommen werden, daß
eine Reihe von Ländern einer weiteren Senkung kaum zu
ſtimmen wird, und daß dadurch die von allen dringend ge
wünſchte Regelung der Materie nur noch weiter hinans
gezögert werden würde

Im Verkauf der Sitzung
weitere Anträge zur Ermäßigung
angenommen werden, iſt nach den
finanzminiſters fraglich.

ſtellten die Sozialdemokraten
der Lohnſteuer. Ob dieſe
Erklärungen des Reichs



Aufwertungsverhandlungen.
Höhere Hypothekengufwertung.

Jm Reichstag haben zwiſchen der Regierung und den
hinter der Regierung ſtehenden Fraktionen ſehr ein
gehende Beſprechungen über die Löſung der
Aufwerktungs frage ſtattgefunden, an denen auch
der Reichskanzler teilnahm. Man hofft in parlamentari
ſchen Kreiſen, daß die Meinungsverſchiedenheiten, die
zwiſchen den einzelnen Fraktionen noch beſtehen, ſehr bald
beigelegt werden können, und daß die Regierung, falls der

Entwurf über die r noch in einigentn abgeändert wird, auf eine ſichere Mehrheit rechnen
ann.

Das Kompromiß bewegt ſich auf der Baſis einer
einheitlichen Hypothekengufwertung von
25 während für Jnduſtrieobligationen ein Auf
wertungsſatz von 1525 und von 102 in Genußſcheinen
vorgeſehen iſt. Weiter ſoll für Kommunglanleihen
eine Jndividuallöſung vorgeſehen werden. Wie es
heißt, ſollen alle hinter dem Kompromiß ſtehenden Parteien
beſtrebt ſein, nunmehr eine ſchnelle Erledigung
der Aufwertungsfrage herbeizuführen.

Vertagung des Preußiſchen Landtages
(42. Sitzung. tt. Berlin 14 MatAuf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die erſte

Beratung der Uranträge Herold (Ztr.) auf Annahne der Ent
würfe für je eine preußiſche

Stadt und Landgemeinde-Ordunnng.
Mit den Fragen haben ſich bereits die Ausſchüſſe beſchäftigt.
Jnſolge der Auflöſung des Landtages waren dieſe Arbeiten
an ſich erledigt. Der Zentrumsantrag nimmt das Werk in
dieſen Urgnträgen wieder auf. Das Haus tritt ſofort in die
Ausſprache ein.

Abg. Haas Ter Wenn die Neuordnung verzögertworden iſt, ſo trägt der Regierungsentwurf, der keine brauch
baren Grundlagen darſtellte, die Schuld. Wir bedauern, daß
die Zentrumspartei den Gegenſtand wieder auseinandergezogen
hat. Da viele Paragraphen übereinſtimmen, ſind wir für ein
einheitliches Geſetz wie es ſchon früher der Landtag S
hatte. Wir wünſchen ein Einkammerſyſtem. Der Bürger
nieiſter ſoll nur primus inter pares, wie die Rheiniſche Bürger
meiſtereiverfaſſung es beſtimmt, ſein. Alles lobte dieſe Ein
richtung, und doch fand ſich keine Mehrheit für Abſchaffung
der Magiſtratsverfaſſfung. Man klebte an der Tradition. Bei
einer wahren Selbſtverwaltung würden die Bürgermeiſter
auch nicht der ſtaatlichen Beſtätigung bedürfen; deshalb lehnen
wir das Beſtätigungsrecht ab.

Abg. Frhr. v. Mirbach (Din.) erklärt, an die Reform des
öffentlichen Rechts müſſe mit Vorſicht herangegangen werden.
Sieben Jahre lang beſtehe nach der Revolution die geſetzliche
Grundlage der alten Zeit in der Verwaltung noch fort; eswürde kein Schade ſein, wenn ſie noch länger in Geltung bliebe
Die Berechtigung einer gewiſſen Reviſion der Städte und
Landgemeindeordnnng werde allerdings auch von ſeinen
Freunden anerkannt. Zur Mitarbeit ſei die deutſchnationale
Fraktion in den Ausſchüſſen bereit.

Abg. Schüling (Ztr.) hätte es lieber geſehen, wenn die
Entwürfe ohne nochmalige Ausſchußberatung durch das
Plenum verabſchiedet würden. Eile ſei dringend geboten.

Abg. v. Eynern (D. Vp.): Ob das Zentrum zweckmäßig
verfahren iſt, wenn es die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes des erſten

qitages- deuen ernebnek ver Sozräldemo-
kraten und der Deutſchnationalen mehr als zweifelhaft. Beide
Parteien lehnen es ab, ſich zu dieſen Ausſchu beſchlüſſen zu
bekennen. Man ſollte ſich darauf beſchränken, diejenigen Be
ſtimmungen auf die neuen Verhältniſſe umzuſtellen, bei denen
das unbedingt erforderlich iſt.

Abg. Heym-Suhl (Komm.): Es handelt ſich bei dieſer
Materie um eine ökonomiſch-politiſche Machtfrage. Von wirt
an demokratiſchen Recht iſt in den Entwürfen nichts zu

üren.
Abg. Dr. Preuß (Dem.): Die beiden Fraktionen der Linken

ſollten ihre Beanſtandungen des Zentrumsantrages in einem
Geſetzentwurf formuliert dem Hauſe unterbreiten. Aber auch
ohne das wird der Ausſchuß viel Arbeit finden. Auf dem
vom Zentrum eingeſchlagenen Wege iſt die Sache nicht zu
machen. Eine fruchtbare Verwaltungsreform kann ohnehin
nicht vom Parlament allein geſchaffen werden; bisher hat es
aber an jeder Führung durch die Regierung gefehlt
Abg. MüllerFranken (Wirtſch. Vgg.) erkennt ein Be

dürſnis für die Reviſion der vielfach antiquierten Städte und
Landgemeindeordnung an.

Abg. Bieſter (O.Hannov.) wendet ſich insbeſondere gegen
die Aufrechterhaltung des Beſtätigungsrechts der Auffichts
behörde für die gewählten Bürgermeiſter, Beigeordneten, Ge
nieindevorſteher und Schöffen.

Die beiden Anträge gehen darauf an den 21. Ausſchuß
In zweiter und alsbald auch endgültig in dritter Leſung ge
ehmigt das Haus den Geſetzentwurf über Anderungen des
ZeamtenDienſteinkommensgeſetzes und mehrerer anderer Ge
feße, wodurch dieſe mit den im Reiche ergangenen neuen Vor

er en S uſw. in Übereinſtimmung
a aus beſchließt ü iEingabenberichte nach den e

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
wunſ vergetget Fetern ln Juni 1925. Mit dem

er Feier entläßt dglieder des Landtags. e Srnhdent die Akt

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Zentrum und Reichsregierung.
Der Reichsparteivorſtand des Zentrums war zu ge

meinſamen Beratungen mit den Zentrumsfraktionen des
Reichstags und des Preußiſchen Landtages verſammelt.
Einen breiten Raum in den Exrörterungen nahm die Frage
der Stellung des Zentrums zum Kabinett Luther ein. Das
Ergebnis der Beſprechungen iſt, daß der Reichspartei
vorſtand die bisherige Politik der Reichstagsfraktion gut
heißt, die dahin geht, der Regierung weiterhin keine
Schwierigkeiten zu machen, ſich aber die Entſchließungs-
freiheit vorzubehalten. Eine Beſtätigung dafür, daß ſich an
der Zentrumspolitik zunächſt nichts ändern werde, darf
man in der Tatſache ſehen, daß ſich der ehemalige Reichs
kanzler Ma r bereit erklärt hat, wieder den Vorſitz
in der Partei zu übernehmen. Den Vorſitz in der
Reichstagsfraktion wird Abg. Fehrenbach weiterführen.
Am Schluß der Beratungen wurde eine Kundgebung
veröffentlicht, in der die Politik der Partei während der
Präſidentenwahl verteidigt, gegen die Undiſzipliniertheit
einzelner Parteimitglieder vorgegangen und betont wird.
de politiſchen Aufgaben der Partei unverändert
bleiben.

Partei“ geführt.

eigenem Entſchluß, in 12 infol

Anträgen des Gemeindeausſchuſſes.

2 rLudendvorff bei keiner Partei.
Nach der Spaltung der Völkiſchen im Reichstage, von

denen neun Abgeordnete ſich als „Deutſchvölkiſche Frei
und vier Abgeordnete ſich als „National

ozialiſtiſche deutſche Arbeiterpartei“ bezeichnen, hat ſich
General Ludendorff keiner dieſer Gruppen angeſchloſſen
Ludendorff wird, ebenſo wie der frühere Zentrumsabge
ordnete Lange-Hegermann, im Reichstage als „bei keiner

Rußland.
X Rußlands Beziehungen zu Deutſchland. Der zumPiaſrenen des ſate der Volkskominiſſare der All

ruſſiſchen Sowjetrepublik wiedergewählte Ryko w
hielt auf dem Kongreß der Sowjetunion eine bedeut
ſfame Rede, in der es u. a. hieß, Rußlands Be
ziehungen zu Deutſchland charakteriſierten ſich
bis jetzt durch Freundſchaft und gegenſeitiges Ver
ſtändnis für die Jntereſſen, die ſeinerzeit den Rapallo
vertrag ins Leben riefen. Rußland habe das Beſtreben,
auch bei der neuen Regierung Deutſchlands ſeinen Grund
ſatz ſtreng zu befolgen, ſich in innerdeutſche Angelegen
heiten auf keinen Fall einzumiſchen. Augenblicklich führe

Deutſchland Verhandlungen mit der Entente, die nicht
einflüßlos auf die deutſch-ſowjetruſſiſchen Beziehungen
bleiben könnten. Rußland hoffe auf ſchnelle Unterzeichnung
des Handelsvertrages.

Aus Jn und Ausland.
Hannover. Der deutſchhannoverſche Reichstagsabgeordnete

Karl Sievers- Hannover iſt an den Folgen einer ſchweren
Herzerkrankung im Alter von 58 Jahren geſtorben.

Paris. Der franzöſiſche Entwurf der Antwortnote an
Deutſchland iſt ſämtlichen alliterten Regierungen nunmehr zur
Begutachtung zugegangen.

Paris. Nach einem amtlichen Bericht aus Rabat hat die
Generaloffenſive gegen Abdel-Krim begonnen.

Brüſſel. Unter Führung van der Vyveres iſt ein neues
Kabinett in Belgien gebildet worden.

Moskau. Der im Februar dieſes Jahres zu den Sowjets
übergetretene ehemalige Sozialrevolutionär Boris Sawinkow,
der in einem Schreiben den Chef der ſtaatlichen politiſchen
Verwaltung um Wiederaufnahme des Verfahrens und um
Freilaſſung erſuchte, ſtürzte ſich nach Erhalt der ablehnenden
Antwort aus einem nicht vergitterten Fenſter im fünften Stock
werk des Gefängniſſes auf den Hof und war ſofort tot.

Schlußdienſt.
Vermiſchie Drahfnachrichten aus aller Welt

Drei Millionen zur Förderung der Tierzucht.
Berlin, 14. Mai. Beim Preußiſchen Landtag iſt ein Zen

trumsantrag eingegangen, zur Förderung der Tierzucht drei
Millionen Mark in den Haushaltsplan einzuſtellen, wovon der
Hauptteil zur Gewährung von niedrig verzinslichen Darlehen
zwecks Beſchaffung von Zuchttieren Verwendung finden ſoll.

Techniſche Nothilfe und Gewerkſchaften.
Berlin, 14. Mal. Die Freien, HirſchDunckerſchen und

Chriſtlichen Gewerkſchaften haben ein gemeinſames chreiben
an den Reichskanzler, das Reichsminiſterium des Jnnern, das
Reichsarbeitsminiſterium, das Reichsfinanzminiſterum und
die Fraktionen des Reichstages i gege u. Vox
lauf des nächſten Etatsjahres gefor wird. Begr
dieſes Sir en im allgemeinen mit der Bereitwilligkeit der
Arbeiter, im Streikfalle die Notſtandsarbeiten ſelbſt e

ren. Hierzu wird von der e Nothilfe“ mitgeteilt,
aß im Jahre 1924 die Notſtandsarbeiten in lebenswichtigen

Betrieben in nur 22 der Fälle von den Arbeitnehmern aus
der Bereitſchaft der v

iiſchen r t verichtet wurden; in 66 der Fälle war es die
Techniſche Nothilfe, die die Durchführung der erſorderlichen
Notſtandsarbeiten übernehmen mußte.
Erſte Reichstagung der Deutſchvölkiſchen Freiheitsbewegung.

Berlin, 14. Mai. Vom 18. bis 21. Juni dieſes Jahres
findet in Elberfeld die erſte Reichstagung der „Deutſchvölkiſchen

Freiheitsbewegung Großdeutſchlands“ ſtatt Auf der Tagung
ſprechen führende Perſönlichkeiten der Bewegung über die
religiöſen, kulturellen, ſozialen und politiſchen Sagen der
Gegenwart. Mit der Tagung wird eine große Jahrtauſendfeier
der Zugehörigkeit der Rheinlande zu Deutſchland verbunden

Der Tod des Oberlandesgerichtsrates Pöhner.
München, 14 Mai. Zum Tode des Oberlandesgerichts

rats Pöhner wird halbamtlich mitgeteilt, daß die Behauptung
der Fran Pöhner, ihr Mann habe aus Anlaß des Autvunfalls
durch einen verbrecheriſchen Anſchlag ſeinen Tod gefunden, der
Staatsanwaltſchaft ſchon vor einiger Zeit bekanntgeworden
ſei. Es ſei deshalb damals ſofort die Exhumierung und ge
richtliche Offnung der Leiche veranlaßt worden. Die An
ordnung wurde am 2. Mai ausgeführt. Sie ergab mit einer
jeden Zweifel ausſchließenden Gewißheit, daß Pöhners Tod
durch den Sturz aus dem Kraftwagen verurſacht wurde und
die Leiche keine nicht vom Sturz herrührenden Spuren einer ge
waltſamen äußeren Einwirkung aufwies. Jm übrigen ſei das
gegen den Führer und den Autvobeſitzer anhängige Strafver
fahren abzuwarten, bevor zu dieſen Ereigniſſen Stellung ge
nommen werden könne. Nach Abſchluß des Verfahrens werde
der Sffentlichkeit reſtlos Aufklärung gegeben werden.

Land wirtſchaftlicher Maſchinenmarkt in Breslau

Breslau, 14 Mai Heute vormittag wurde auf dem
Scheitniger Gelände der 56. Land wirtſchaftliche Maſchinenmarkt
in Verbindung mit der erſten Oſtdeutſchen Gartenfachmeſſe, der
Sechniſchen Meſſe, der Baumeſſe und der Ausſtellung moder
er Büreaumaſchinen eröffnet.

Lbug Zum Tode verurteilt
vburg, 14 Mai Das hieſige Schwurgericht hat heutedas erſte Todesurteil feſt ſeinem Seſchen Feſt Waekiget

war der 19 re alte Porzellanarbeiter Max Schneider, der
am zweiten erfeiertag e Geliebte Barbarg Simon da

e e n in den Dorfrf und ertränkte. DerTode verurteilt e Menante ne
Lokales und Provingielles.

Die Augen ſind die wertvollſten menſchlichen
Organe. Wer ſchlecht ſehen kann, muß danach ſtreben, das
Uebel zu befeitigen, ſonſt wird es immer größer. Eine fach
männiſche Prüfung der Augen kann jedermann koſtenlos
am Dienstag, den 19. Mai von 9 7 im „Siegeskranz
vornehmen laſſen. Herr Optiker Freund aus Berlin hat
ſchon vielen Leidenden in Annaburg geholfen, wie aus zahl
reichen Anerkennungen hervorgeht. Wie können daher

empfehlen, ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden. Jm
Uebrigen verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in der
heutigen Nummer

Annaburg. Jmmer näher rückt wieder der
22. vom Monat, an dem die Staats und Gemeindeſteuern
pp. an die Gemeindekaſſe gezahlt ſein müſſen. Man vergeſſe
nicht für rechtzeitige Zahlung Sorge zu tragen, da Vergeſſen
heit nicht vor Strafe (Verzugszuſchlägen uſw.) ſchützt,

Jeſſen. Jn den Betrieben ſurrt es und ſägt es, dort
das tiefe Stöhnen der Maſchinen, über das Ganze liegt
aber ein Schleier tiefſter Heimlichkeit Hier bereiten ſich die
Arbeiten der Jnduſtrie und der Gewerbebetriebe vor. Hier
gilt es ganz beſonders vorzubereiten, um zu beſtehen, zu
zeigen, was Aufmachung und Qualität zu leiſten vermögen
Und dieſe Stände haben noch nie verſagt, hier liegt das
Vorwärtsſtreben, die Entwicklung und ſomit in der Kreis
ausſtellung in Jeſſen der Glanzpunkt. Dort findet ein jedes
Herz, was es begehrt, ſei es in der Liebe zur Maſchine
oder Auto und Motorrad, ſei es das Seidenſtrümpfchen oder
das feſte Leinen, nicht im Einzelnen aufzuzählen, kurz aber,
was ein Kulturvolk imſtande iſt, zu produzieren. Dein
Auge wird nicht müde, nicht bloß die Anreihung der
Waren, das Zurſchauſtellen bedeutet die Kreisausſtellung,
nein, hier verfolgſt du auch das Entſtehen einer Arbeit
durch praktiſche Vorführungen. Dort verfolgſt du eine Spinn
maſchine, dort ſchleift es und ſägt es, hier wird gebacken
und gebraten und ſo geht es die Reihe hindurch. Damit
du auch ausruhſt und das Leibliche genießen kannſt, ſind an
den 4 Ecken des Platzes Reſtaurations- und Konditoreizelte
eingereiht. Jn der Mitte des Platzes liegt auf erhöhtem
Stand der Muſikpavillon, in dem durch ein ſtändiges
Konzert auch dieſen Gefühlen genügt werden ſoll. Einen
Rundgang durch die Hallen laſſen wir ſpäter folgen.

Purzien. Feſtgewand und reichen Guirlandenſchmuck
hatte unſer Ort am letzten Sonntag angelegt, galt es doch
die Fahne des hieſigen Kriegervereins zu weihen. Nach
Einholen der Vereine trat eine kurze Erholungspauſe ein,
dem das Antrxeten in drei Staffeln vor dem Denkmal folgte.
Nachdem die zu weihende Fahne im Feſtzug eingereiht war,
fand durch den Vorſitzenden Herrn Krampe eine am Denk
mal gehaltene kurze Gedächtnisfeier mit Kranzniederlegnng
zur Ehrung der gefallenen Helden des Weltkrieges ſtatt.
Nach Umzug durch den Ort, marſchierte der Feſtzug beſtehend
aus den Ehrendamen, den Krieger und Militär- Vereinen
Purzien, Schweinitz, Holzdorf, Wendiſch-Linda, Eloſſa, Arns
neſta, Annaburg, Naundorf, Dautſchen, Jeſſen, Zwieſigko,
Battin, Grabo, Verein ehm. 72er Jeſſen und Umg, Vaterl.
Arbeiter-Verein Jeſſen, die Stahlhelmgruppen Annaburg,
ArnsdorfLeipa, Ruhlsdorf-Rehain, ZwieſigkoSchöneicho, die
Wehrwolfgruppen Zwieſigko, Purzien mit ihren 14 Fahnen
unter klingendem Spiel hinaus in Gottes freier Natur zum
Feſtplatz. Alt und Jung eröffneten mit „Großer Gott, wir
loben dich den Feldgottesdienſt der in den Worten Es
gibt nicht einen Gott des Todes, ſondern einen Gott des
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und Winter die Grundlagen der Natur ſind, ſo iſt die Re
ligion, von der ſo viele Menſchen abſeits ſtehen, die Grund
lage zur Erziehung der Gotteskinder. Einkehr zu Gott,
Treue zu Gott, Vorwärts mit Gott ſchloſſen den Feldgottes
dienſt. Der Weiheakt in kurzen Worken als Symbol treuer
Kameradſchaft folgte Die Fahne, in Standartenform zeigt
auf dem weißen Felde das Eiſerne Kreuz; auf dem weißen
Felde im Bogen oben und unten In Fried und Sturmes
zeit, pflegt treu die Einigkeit!“, inmitten des Feldes ein
Eichen und Lorbeerzweig mit fliegendem Adler und Stahl
helm, unter dem Zweige zwei gekreuzte Schwerter. Nach Be
grüßung, „Das treue deutſche Herz vom gem. Chor, Prolog,
Ueberreichung einer blau weißen Fahnenſchleife durch die
Ehrendamen ſchloß ſich Brüder reicht die Hand zum Bunde“
vom gem. Chor an, dem die Ueberreichung von 23 Fahnen-
nägel unter ſinnreichen Widmungen folgte. Der Dank des
Vereins und das gemeinſam geſungene Deutſchland, Deutſch
land über alles, und im Unglück nun erſt recht ſchloß den
Feſtakt. Platzkonzert der Rohr ſchen Kapelle und gemnülliches

a megſenn und ein Feſtball bildeten den Schluß des
ages,

S Torgau. (Frontſoldatentag.) Der Elbe Elſtergau des
„Stahlhelms“ feierte am Sonntag in der feſtlich geſchmückten
Stadt einen Frontſoldatentag, zu welchem nicht nur die
Ortsgruppen des Bezirks zahlreich Vertreter entſandt hatten,
ſondern auch angrenzende Bezirke ſtark vertreten waren,
ſodaß bei der Feier auf dem Marktplatz gegen 5000 Mann
mit 180 Fahnen veretnigt ſtanden. Die Weihe von 14 neuen
Fahnen fand dabei ſtatt.

E.lſter 7. Mai. Vorgeſtern wurde aus der Elbe die
Leiche des am 21. April in Elſter ertrunkenen Viehhändlers
Wilhelm Zöllner aus Leipa gelandet. Z. ſoll in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in der Elſter gegangen ſein.

Rogate.
Ev. Marc. 13, 33: Wachet und betet.

Ernſt Moritz Arndt, der heldenhafte Streiter für
Mannhaftigkeit und Freiheit, ſingt: „Wer iſt ein Mann?
Der beten kann Heute ſagen Hunderttauſende: Beten
Das iſt doch nichts für Männer! Für Weiber und Kinder,
ja, für Schwächlinge aber für Männer doch nicht Und
ſie fühlen ſich dann ſehr als Männer Seltſam nur, daß der
lkärkſte aller Männer, die je gelebt haben, Jeſu s der die
ganze Weltgeſchichte gezwungen hat, neue Bahnen einzu
ſchlagen, und der zugleich der tapferſte war, daß er ſeine
weltüberlegene Kraft und Tapferkeit aus dem Gebet
herleitete. Man leſe bloß einmal nachdenklich, was er
erMare. 9, 28 29 ſagt. Du ſagſt: Aber mein Beten hat doch
s geholfen. Dann wird es eben daran liegen, daß du
nicht richtig veteſt dich nicht gemüht haſt, es richtig vei
zeiten zu lernen. Schwimmen lernt man auch nicht erſt,
wenn man ins Waſſer fällt. Mit dem Gebet iſt es ebenſo
Unendlich viele mühen ſich r darum, aber wenn ſie dann
in Not ſtürzen, dann falten ſie raſch die Hände und ſagen
ihre Worte es ſieht ſo aus, wie beten, wie vorhin auch
beim Schwimmen, aber das, was ſie machen, trägt ſie nicht.

ügion, und führte aus wie der Fruhüng Herbſt

e



Das letzke Etwas fehlt, das gelernt ſein muß, wie beim
Schwimmen; das Laufen und Eſſen, ſo einfach es iſt, muß
doch auch erſt gelernt werden. Jeſus zeigt im Vaterunſer
und in Gethſemane, worin das Geheimnis wahren Ge
betes liegt: daß man nicht gelegentlich Gott beſtürmt,
unſere augenblicklichen Wünſche zu erfüllen, ſondern daß
man ſich in heißem Ringen täglich müht, ſeinen Willen zu
erkennen. So meint es Jeſus, wenn er ſagt: Wachet und

betet. P. H. P.Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 14. Mai.

Umtauſch von Polenmark nur noch bis 31. Mai. Nadem polniſchen Geſetz vom 14. April läuft die Friſt für de

Umtauſch von Polenmark am 31. Mai 1925 ab. Das geſetzlich
feſtgelegte Wertverhältnis von Polenmark zum Zloty beträgt
1800 000 Polenmark für 1 Zloty.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

14. 5. 13 5. 14. 5 13. 5.Weiz., märk. 261-263 261-263 114,8-15,0pommerſcherr S Rogkl. f. Brl. 16 |16,2-16,3
Rogg., märk. 221-224 223-226. aps
pommerſcher S Leinſaat Sweſtpreuß. S Viktor.-Erbſ. 22-38 22-28rege 200-214 198-212 L Speiſeerbſ 21-24 21-24
raugerſte 226-240 224-238 Futtererbſen 18-20 18-20

Hafer, märk. 216-224 216-224 Peluſchken 18,5-20 18,5-20
pommerſcher 208-220 208-220 Ackerbohnen 19-20 109-20
weſtpreuß. Wicken I 19-21109-21Weizenmehl Lupin., blaue 10-11.5 10-11.5

p. 106 Kil. fr. Lupin gelbe 11.2-18.5 11,2-13,5
Blu. br. inkl. Seradella 14-15,5 14-15,5Sack (feinſt. Rapskuchen 15,2-15,6 15,0-15,6
Mrk. ü. n 33,5-36 33 5-365) Leinkuchen 22,4-22,8 22,4-228
Roggenmehl Trockenſchtzl. 9.8-10,3 10,4-10.6
100 Kil. fr. ow. Zuckſchn. 17,5-18,5 17,5-18.5
erlin br. Torfml.30/70 9.7 9,7-10inkl. Sack 30,2-32.5 30,2-32.7 Kartoffelfl. 19,8 20 20

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Zunahme von Bränden in der letzten Zeit, die
durch Fahrläſſigkeit entſtanden ſind, gibt mir Veranlaſſſung,
den Kreiseingeſeſſenen die S 2 und 16 der Provinzial
polizeiverordnung vom 22. September 1899 über die Feuers
polizei uſw. A. Bl. S. 409 und S 368, 5 und 6

Provinzialpolizeiverordnung S 2.
Jn Scheunen, Ställen, Werkſtätten, Böden oder

anderen Räumen, welche zur Aufbewahrung feuerfangender
Sachen dienen, ingleichen auf land wirtſchaftlich benutzten
Höfen iſt die Benutzung von unverwahrtem Feuer oder
Licht unterſagt. g

16.
Das Tabakrauchen iſt an allen Orten, an denen durch

herabfallende Funken Feuer entſtehen kann, namentlich in
Scheunen, Ställen und auf Böden, ferner in der Nähe von
größeren Mengen Stroh, Heu, Torf und ſonſtigen leicht
entzündbaren Stoffen, ſowie auf Wagen, die mit ſolchen
Stoffen beladen ſind, ferner beim Aufladen und Einfahren
von Getreide, Stroh und Heu verboten. Ebenſo iſt das
Rauchen bei der Ausführung von Dachreparaturen verboten.

Reichsſtrafgeſetzbuch S 368.

Mit Geldſtrafe bis zu 20 Talern oder mit Haft bis
zu 14 Tagen wird beſtraft

5. Wer Scheunen, Ställe, Böden oder andere Räume,
welche zur Aufbewahrung feuerfangender Sachen dienen,
mit unverwahrtem Feuer oder Licht betritt oder ſich den
ſelben mit unverwahrtem Feuer oder Licht nähert.

6, Wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

im gutes Rezept
für Jeden, der über Kopfjucken und Schuppen-
bildung zu klagen hat, lautet: Man nehme
e Liter warmes Wasser, dazu ein Päckchen
Schaumpon mit dem schwarzen Kopf mit
„Hadelholzteer-Zusatz“, verfahre genau nach
Gebrauchsanweisung und massiere beim
Waschen und Trocknen gründlich die Kopfhaut.
„Schaumpon mit dem schwarzen Kopfe
mit Teer Zusatz bewirkt schon nach ein-
maligem Gebrauch ein Nachlassen der
Schuppenbildung. Preis pro Päckchen 20 Pfg.
Hersteller: Hans Schwarzkopf, Berlin -Dahlem.

Achten Sie altbekanntebeim Einkauf Schutzmarke
genau auf „Schwarzerdie Kopk“l2044

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher wollen dieſe
Bekanntmachung ortsüblich bekannt geben.

Torgau, den 2. Mai 1925.
Der kom. Landrat. Wehr

Veröffeſilicht. Annaburg, den 15. Mai 1925
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die am 15. ds. Mts. fällige Einkommenſteuer für

landwirtſchaftliche Betriebe und die Reichsvermögens
ſteuern können bis zum 22. ds. Mts. mittags l Ahr bei
der hieſigen Gemeindekaſſe eingezahlt werden.

Annaburg, den 14. Mai 1925.
Der Gemeindevorſtand

Kirchliche Nachrichten
S Heute, Freitag, 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindeſaal.
Annaburg: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

hompseher

öffentlich meiſtbietend

Zwieſigkoer Fußſteig

Und der Lage an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

iſt heute eingetroffen und empfiehlt

Reichsſtrafgeſetzbuch in Erinnerung zu bringen.
genannten Paragraphen lauten

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 16. d. Mts., nachmit

tags 5 Ahr ſoll die
Grasnutzung W

roß) in Kabeln öffentlich meiſtbietend
für dieſes Jahr verpachtet werden.

Bedingungen im Termin. Treffpunkt an der
Gabelung der JeſſenSchweinitzer Straße

Annaburg, den 13. Mai 1925.
Der Gemeindevorſtand

Verdingung
Zum Neubau eines Wohnhauſes für 7 Beamte

der Strafanſtalt Lichtenburg bei Prettin a. E.
ſollen öffentlich verdungen werden
Los I Maurerarbeiten mit Kalk- u

Zementlieferung,
Los II Zimmererarbeiten nebſt Holz

lieferung
Die Verdingungsunterlagen ſind, ſoweit vorrätig,

ab 18. Mai von der unterzeichneten Dienſtſtelle gegen
Erſtattnng von je 2. Mk. zu Los l und II zu
beziehen und gebührenfrei mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen zum Verdingungstermin am Mon
tag, den 25. Mai vormittags 11 Ahr einzureichen.

Preußiſches Hochbauamt, Torgau
Leipziger Wall 13 (F.N. 407)

Die diesjährigee Grasnutzung i
der Wege im Bruch ſoll am Sonnabend, den
16. Mai, nachmittags 6 Ahr öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verpachtet werden. Sammelſtelle:

Alter Kinderfeſtplatz Riethdorf.
Die Grasnutzung

an den Wegen der Haide- Gerbiswieſen ſoll am
Sonntag, den 17. Mai er.

vormittags 3 Uhrgegen Baarzahlung verpachtet
Sammelſtelle: Alte Schweinitzerſtraße, Ecke

werden.

3-5 Morgen Acker
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Angabe des Preiſes

Natronſalpeter

W
S

pa. Seiſenpulver und Schnihel

Frr- nene Annaburg.

Die

Nur 2 Tage
Empfehle äußerſt billig

Ia. Kern u. Schmierſeifen

Haushalts Artikel
Toiletteſeifen, Parfümerien

Sämtliche Artikel zur
Haut, Haar u. Zahnpflege

Trotz meiner konkurrenzloſen Preiſe gebe ich am
Sonnabend den 16. und Montag den

I8. Mai 1925 bei Einkauf von
Mk. 1. 1 Doppelriegel la Kernſeife1 Doppelriegel la en gratig
Mk. 2. Seiſe, 1 Pack prima

Seifenpulver eArdhuur La errt,
Seifen Parfümerien

Torgauerſtraße 5.
Sämtliche Ban-Artikel:

Eiserne Träger und Säualemn,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.

e Front und Grabgittern,
Eiserne Fenster und Obertichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß

Eiserne Dachhbindes, sämti. Ofen-
bau Artikel, Jannar

Eiserne Pumpen init Rohr und Sauger,
ſowie Komplette Wasserleitangen-

Staſigittes für Schweineſtälle,
Schweinefrsge Krippenscheter-

Wilhelm Grahl.
Pa. WeißſtückKalk,

PortlandZement,
Gips, Rohrgewebe,
Karbolineum, Dachpappe,
Krippenſchalen, Tonröhren

Wilh. um.

Fahrradhandlung
hernruf 53.

verkaufe ich
zu hilligsten Preisen

vollstänclig aus.

Fritz Rödler,
Reparaturwerkstatt

Markt 20.

1 Stuben-
mädchen

ſofort geſucht.

Gärtnerſtraße 1.
Ein älteres

Dienſtmädchen
ſucht per ſofort

Frau Gasse.

Kinder-
Mädchen
für ſofort geſucht. Aus
kunft in der Exped. d. Bl.

Einen unverheirateten

Kutſcher
ſucht Geptracdshof-

2 friſchmilchende

Ziegen
ſind zu verkaufen

Frieckhofstr. 2.
Schöne

Futter-
Schweine

Käſerei Jeſſen.

S Fuhren
Dün ger
zu kaufen geſucht. An
gebote an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Küchenkanten
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Wilhelm Otte. Baumaterialienhandlung empfehlt H. Steinbeiß.

Knorr's
Kückenfutter

Pfd. 25 Pfg. ſowie
Bruchreis und

eſchälte Hirſe
empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Gleraniemn,
Lobelien und

Begonien
zur Grabbepflanzung,

ferner
Bfeugeranien
und Fetunien

für Fenſterſchmuck in vor
züglicher Ware empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.

Spratt's
Hundekuchen
Pfd. 30 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche-

hänsefegern

gerissene

iefert konkurrenzlos billig

G eZahn2Wtelier
Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.

Sprechſtunden für Zahnmranket Jeden Montag
v. 9 und 2—6 Uhr.D. Pape, Dentiſt er

Wittenberg
e

Garderobenblochs

ſiud wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

S Annaburger
W Landwehr-

VereinAbfahrt nach Beyern
Sonntag am 17. Mai
10.09 Uhr Vorm. Sonn
tagsanzug mit einheitlicher
Mütze. Die Kameraden die
ſich Mützen nicht beſchafft
haben, im ſchwarzen Feſt
anzug. Der Vorſtand.

O.
Sonntag, d. 17. Mai

von nachm. 2 Ahr ab
Allgem. Spieltag.
(Fauſtball, Handball und
Trommelball.

Sonnabend, d. 16. Mai
abends pünktlich 8 Ahr

Zuſammenkunft
der Jugendturner betreffs
Handballſpiel-

Friſche Ananas

Pfund 1.50 Mk. empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Rene Gänſeſedern

mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pfd. 4 Mk.
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk.
geriſſene Bettfedern à Pfd.
.00 u. 5.00 Mk. prima ge
riſſene Gänſefedern a Pfd.
6,25 Mk. beſſere 25 Mk.
ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme, i. nehme was
nicht gefällt zurück.

Kudolf Gielisech.
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

tschukste S
J ſern

HERM. STEINBEISS
aSe 4 Se



inderzeitung
Der kleine Coco* gratis

Se

Neu erschienen:

509
„Vips Lachzeitung für liebe kleine Kinder.

Kinderzeſtung
Der kleine Coco gratis

Elektrische Licht-
u. Kraftanlagen

in jedem Amfange
Waſſerverſorgungsanlagen

für Hand und Kraftbetrieb,
ſowie ſämtliche vorkommende Bau, Kunſt und

Maſchinenſchloſſer Arbeiten
werden ſachgemäß ausgeführt.
Günſtige Jahlungsbedingungen.

Hermann Danneil, Fechniker
Schloſſer und Elektromeiſter

Herrenſtraße 2 J rettin Fernruf Nr. 38

I Fod el Fode I1925 D-Ra 1925

Binzulinder P
Mk. 1350.

mit Harbidbeleuchtung und Hupe.
Generalvertreter:

Steiner Nachf., Inh.: Walter Pippig

Tel. 289 Wittenberg Tel. 269
Untervertretungen noch frei

Wünschen sie wirklich gut passende Augengläser,
dann gehen Sie nur zu Augen- Freund. Der grösste
Wert der Angengläser besteht in der genauen Angen-
prüfüng durch einen erfahrenen Spezialisten. Auf Grund
dreissigjahriger Erfahrung biete ich ihnen Vorteile, die
Sie vergeblich wo anders suchen Drei Honate Probe-
zeit. I Jahr Garantie für richtiges Sehen,Kostenlose Augenprüfung. Priedenspreise von
Mark aufwärts je nach Wunsch und Bedart. Zahlreiche
Anerkennnugen aus Annaburg. Hilfe und Rat in den schwie-
rigsten Fällen Gläser aller Sehleifarten. Vassungen für
jede Gesiehtsform. Sobald die Augen tränen,
Mmnmmern, stechen und schneli ermüden,
Kleine Schrift nicht mehr richtig zu er-
Kennen ist, tut ein gut passendes Glas wunderbare
Dienste. Versünmen sie diese Gelegenheit nicht. Sprech
stunde in Anna burg im Stegeskrang amDienstag 19. Mat von 9 7 Uhr in P rettin
Hotel Schwarzen Adler an ittwoch,20. Mai, von 4 Uhr.
Augen Freund-berlin N. 20 Badstr. 42 v. I.

Ah
Das fertige Kleid

ist bedeutend billiger als das angefertigte.
Ich führe fertige Kleidung

für gross und klein

kennee

III
Grosse Auswahl

fertiger leider
Blusen u. Röcke

Aenderungen werden in meinem

Atelier Kostenlos ausgeführt
leider und Blusen dtoffe

Maßanfertigung
e e

Rich. Huhle, Jessen
Schloßweg Nr. 15 Telefon 71

V

tn

3

ne n

in

Behandlung für Krankenkaſſen

Meine Abteilung
für Herren und Knaben

bietet Ihnen in reicher Auswahl
Gummimäntel
Sport- Anzüge
Sport- Hosen
Knaben Anzüge
Straßen-Anzüge
Sommerjoppen
Oberhemden
Kragen
Kravatten
Handschuhe
Unterwäsche
Hüte und Mützen

Carl Quehl.

e aFärberei, Chem.

Annahme bei Herrn Friſenr Reich.

Zahn- Atelier
Georg Consentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Kohandlung aller Zahn-
krank heiten, leben in Gold, Silber,
Porzellan Cement, Zahnziehen init Be-
tänhbung, jede Art Künstl. Zahnersatees

Sprechſtunden täglich 8 3 Ahr.

Berſandkartons,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Tanzkränzchen

Bürgergarten,

Sonntag, den 17. Mai,
von nachm. 7 Uhr ab

wozu freundlichſt einladet

Karl Müller.

e Bürgers Schützen
e Verein
Sonnta, den 17. Mai

e

Schießen.
Sensationel t

ſind die Enthüllungen für
das Jahr 1925. Beſtellen
Sie noch heute die Zukunft
mit Anlagen“ gegen Ein
ſendung von Mk. Ge
burtsdatum angeben Aſtrol.
R. II. Schmidt, Berlin,

1024 Schönleinſtr. 34

an o on einWollenW ollKrepp
Crepp marokkain
Wascliseide
Crepp de echine

Großer Schlager

Damenmäntel
bis Zu den Eleganteſten

in D

Gberhemaegen

e

Für das Hfingſtfeſt!
G

Das Neueste in Kleiderstoffen

Meter von O. N. an
O k.S. 7

4 50
2. 50
7. 50

amen- Mäntel
und Koſtümen!
von 6.

o tüme auf Futter v. 16.
Röcke e Blusen Kasaks Kleider
Herren-Stammnimäntel Kinder Anzüge

insatezhenmnrder, prima Qualität m. 75 Nk, e

Dann ma Kinder Waäselge aller Art
Beſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter!

Mk an

ne an

See

D. Peschke, Atterſtr. Echte Friedhoftt.

ea

allein verwenc er
Persi enthan beste Seife in feinster Verteilung so reichich, das jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendung ware. Ge-
naue Beſolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste Waschwirkung!

d

Seggggeg

e Bernhard Schurig,

Kreis Ansſtellungo Lotterie

Jeſſen 23. 25. Mai 1925
beſtehend aus 10 000 Loſen mit 350 Ge

winnen im Geſamtwert

von 9000 Mark.
Der Lospreis beträgt I. 50 N.

Loſe ſind zu haben bei Herrn Friſeur Reich.

Palast- I heater.
Freitag, Sonnabend, Sonntag, abends 8 Ahr

Das große Doppelprogramm
Unter Aaskas Urwaldriesen.

Drama in 5 Akten mit der bildhübſchen Violg Dang
in der Hauptrolle

Rarxiſte in falſchem Verdacht.
Abenteurerſchauſpiel in 6 Akten.

Jn der Hauptrolle Der verwegene Maeciſte.
Jn Vorbereitung Voß weil Renschen

Um freundlichen Zuſpruch bittet die Direktion

AIESIEESBESESEESESIIIIESIISS c

Kleiderſtoffe
in Mouſſeline, Blaudruc und Gingham,

Damenhemden, Prinzeßröcke,
Beinkleider, Schlüpfer, Horſetts,

Damen und Kinderſtrümpfe,
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko- Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport-
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſen,

Sommerjoppen
in guten Onalitäten. Billige Preiſe.

Seb. Hchimmener,
Annaburg.
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Lchtspielhans,
Sonntag, den 17. Mai, abends 8 Uhr

Srelen im Sturm
Drama in 6 Akten

Der Gatte der gnädigen Wrau.
Ein Luſtſpiel zum Totlachen

Preiſe der Plätze 70, 50 und 30 Pfg

Gaſthof Bergſchlößchen
Jeſſen, Weinberge

25 Minuten vom Bahnhof. Telefon Hffentliche
Fernſprechſtelle Jeſſener Weinberge

Beſitzer B. Hering.

Beliebter Rusflugsort
Schöner ſchattiger Garten Angenehmer Aufenthalt

Spezialität? Beeren- und Fruchtweine
zu billigſten Preiſen

Abgabe auch in größeren Mengen
NB. Bei Vereinen und Schulen erbitte vorherige

Anmeldung

Eintrittetarten Vorvertan

Kreis-Ausstellung
in Jesse nKein Warten am Schalter!
Erſparnis von 50 Pfennig

Sonnabend 0.90 Mk am Schalter 1.00 Mk.

Sonntag 120 S 1.50Montag 990 e 160Sammelbeſtellungen von Gemeinden, landwirlſchaft
lichen und ſonſtigen Vereinen an Kreisgusſtellungs
leitung und Kreisgirokaſſe Herzberg, Jeſſen, Schlieben
nnit ſämtlichen Nebenſtellen umgehend erbeten

Heute Freitag
empfehle Primta
Hammelſleiſch und

Rinderpöhelhruſ.

i i u n
r r

Berkaufe Sonnabend

Sahweinefleisen

nd Wurſt.

Redaktion Druc und Verlag von Herm Steinbelh Annaburg Fleiſcherweiſter a. Mama



Es wäre eine Aufgabe, des Schweißes der Edlen wert,
einmal feſtzuſtellen, wieviel Geſetze und wieviel Verord
nungen mit Geſetzeskraft, wieviel Ausführungsbeſtimmun
gen in der Nachkriegszeit herausgekommen ſind. Zur In
flativnszeit war die Notendruckpreſſe diejenige Maſchine,
die am ſchnellſten arbeitete, aber die Geſetzgebungsmaſchine
eiſtete eine kaum minder reichhaltige Arbeit. Allerdings
geſchah dieſe Arbeit auf Koſten der Qualität, und en

Redner auf dergroßen Berliner Anwaltstagung,
die am Sonntag ſtattfand, hatte nicht unrecht mit ſeinem
Ausſpruch, die Geſetzgebungsmaſchine in Deutſchland kleide
an KUberproduktion und die Rechtsnot komme her vom
Notrecht.

Gemeint iſt damit die unendliche Fülle von Geſetzen
und Verordnungen, die vor allem durch die Jnflation und
ihre Folgen hervorgerufen worden ſind und die häuftg
nur für ganz kurze Zeit gelten konnten, weil ſie durch die
Entwicklung unſerer Währung praktiſch unwirkſam ge
macht worden ſind. Leider aber hat man häufig genug
unterlaſſen, derartige Verordnungen, die vielleicht nur für
den Augenblick paßten und berechtigt waren, wieder zu
beſeitigen, hat ferner verſäumt, im Hinblick auf die gänz
liche Umgeſtaltung und Konſolidierung unſerer Wäh
rungsgrundlage aus der neuen Lage die notwendigen
Folgerungen zu ziehen, ſo daß auf allen Gebieten des
Rechts die allergrößte Unſicherheit herrſcht und durch
die faſt täglich neu herauskommenden Geſetze und Ver
ordnungen nur noch vermehrt wird. Ein kaum Zu über
bietendes Durcheinander herrſcht auf dem großen Gebiete
des Arbeitsrechts; aber nicht nur, daß ſich auf dieſem
wie auf anderen Gebieten des Rechtes Geſetze und Ver
ordnungen bisweilen völlig widerſprechen, ſich teilweife
aufheben oder unberechtigte Ausdehnungen und über
ſpannungen erfahren, viel ſchlimmer iſt es wohl, daß die
Rechtſprechung ſelbſt auf engſtbegrenztent Gebiet zu den
widerſprechendſten Reſultaten führt. Um nur einen
kleinen Ausſchnitt des Arbeitsrechts zu erwähnen: die
Entſcheidungen über Streitfragen bei der Durchführung
des Betriebsrätegeſetzes laufen völlig auseinander, führen
zu den groteskeſten Widerſprüchen.

Der außerordentliche Berliner Anwaltstag richtete
aber vor allem gegen zwei Erſcheinungen des öffentlich
rechtlichen Lebens die Hauptangriffe, nämlich gegen die
Verordnungsgewalt des Reichspräſiden-
ten auf Grund des S 48 der Verfaſſung und gegen die
Verordnungsgewalt der Reichsregierung guf Grund
des früheren und eines künftig etwa geplanten Ermächti
gungsgeſetzes. Die unbeſtimmte Faſſung des S 48 der
Reichsverfaſſung ſoll ja nun durch ein neues Reichsgeſeß
in eine genaue Beſtimmung der Vorausſetzungen und der
Grenzen abgeändert werden, wie es bei Schaffung der
Verfaſſung im S 48 ſelbſt zugeſagt worden war. Der Geſetz

iſt bereits im Januar dieſes Jahres von Ka
eingebracht bisher aber noch nicht be

Fate Das Ermächtigungsgeſetz ſelbſt, wie es
im Oktober 1923 zuſtande kam, war ja im Prinzip richtig
gedacht: es war ein Notgeſetz für eine Zeit, in der das
Reich in den Abgrund hinabzugleiten drohte. Es waren
Geſetze in der Notzeit für die Not. Es waren aber
Verordnungen, die dem Grundgedanken der repräſenta
tiven Demokratie inſofern völlig widerſprachen, als ſie
Entſcheidungen von ſchwerwiegendſter Bedeutung nicht
nur für dieſe Notzeit, ſondern weit darüber
hinaus getroffen haben. Erinnert ſei dabei vor
allem an die außerordentlich weitreichende Wirkung der
Dritten Stenernotverordnung, erinnert
wurde auf dem Anwaltstag dabei auch an die große
Prozeßreform, die unſere Gerichtsverfaſſung völlig
umgeſtaltet. Auch hier mußte mancher Anſpruch auf Rechts
ſicherheit der Not der Zeit weichen, weil einfach die mate
riellen Mittel fehlten, um dieſen Anſprüchen zu genügen.
Und die Forderungen des Anwaltstages, die Notverord
nungen jener Zeit einer Nachprüfung auf ihre Ver
faſſungsmäßigkeit zu unterziehen, bedeutet an ſich zweifel
los vielleicht noch eine Vermehrung der Rechtsunſicherheit,

RONMAN VoM egp S t in. Bitte (Nachdrutk verboten.)
Aber nein, nein. Bitte, mißverſteht mich nicht. Jch

muß euch das ausführlich erzählen, ſo einfach iſt das nicht.
Nur ſo viel Sva Marie Delius iſt die innigſtgeliebte Braut
meines Freundes Leyden. Ein Mißverſtändnis hat die
beiden Menſchen getrennt, und Leyden ſucht ſie mit Sehn
ſucht, um dieſes Mißverſtändnis za beſeitigen. Jch er
zähle euch das ables nachher Jetzt kitte einen Augenblick
Geduld ich muß fünf Minuten ungeſtört nachdenken,
damit ich keine Dummheiten mache. Das Glück zweier
Menſchen ſteht auf dem Spiel.“

Er küßte Dora die Hand, und ſah ſie bittend an. Sie
nickte ihm lächelnd zu, und Hans lehnte ſich an den Kammin
und überlegte, was zu tun ſei. Die andern ſahen ihn

lächelnd an.
„So geht's,“ ſagte er endlich befriedigt. „Liebe, ver

ehrte Mama, ich bitte um die Erlaubnis, meinen Freund
Leyden für heute zu euch zu S zu dürfen

Dieſe neigte lächelnd den opf
Gern, wenn dir damit gedient iſt.
„Dann e ich ſofort telephonieren Habt ihr Tele

on im Hauſeb rn in meinem Arbeitszimmer ſagte Herr von
Soltenan, lachelnd über Rippachs Eifer

„Dann d digt mich eiten Moment. Nachher er
ähle ich euch allesd W mit dem alten Herrn hinüber in deſſen Ar

beitszimmer. Nachdem er die ekephonnummer des Hotels
aufgeſucht hatte, in dem Armin logierte, klingelte er an
und ließ ſich Armin an das Telephon rufen. Eine Weile

verging. Endlich meldete ſich Armin. S
„Hier See e g e
S ne ſofort hierherkommen zu Soltenaus. Meine

Schwiegereltern laſſen dich zu Aſch bitten. Wir wollen
meine Verlobung feiern

58]

Johann Bru

Iprache ſeine

wiederkommen ſoll.

Men
ch fertig. Aber ich brauche eure Mitwirkung.“

notverordnung verneint haben. Dazu iſt die deutſche Recht
ſprechung natürlich ohne weiteres berechtigt; andererſeits
verſucht aber die Verwaltung, durch teilweiſe merkwürdige
Ausführungsbeſtimmungen zu den Geſetzen und Verord
nungen dieſer Gefahr einer Außerkraftſetzung durch ge
richtliche Jnſtanzen entgegenzuwirken. Es iſt tatſächlich
ſchon ſo weit gekommen, daß die Verwaltung dem Willen
des Geſetzgebers durch derartige Maßnahmen glatt ent
gegenarbeitet und damit die Rechtsunſicherheit, die Rechts
not noch vermehrt. Verſtändlich iſt damit die weitere For
derung des Anwaltstages auf eine klare Scheidung
zwiſchen Geſetzgebung und Verwaltung.

Verſtändlich aber auch iſt die weitere Forderung der
Aufhebung aller Ausnahme und Sonderge-
rich te. Hier ſtehen ſich namentlich wirtſchaftliche Inter
eſſen gegenüber, weil beſtimmte wirtſchaftliche Klaſſen für
die Erledigung von Rechtsſtreitigkeiten, die ſich beiſpiels
weiſe auf das Verhältnis von Arbeitgeber zum Arbeit
nehmer beziehen, die Erhaltung bzw. Neueinrichtung von
Sondergerichten erſtreben. Vielleicht kann man im Gegen
ſatz zum Anwaltstag die Erhaltung dieſer Sondergerichte
in der erſten Jnſtanz für zweckmäßig erachten, wird aber
zugeben müſſen, daß die höheren Jnſtanzen mit dem ge
wöhnlichen Rechtsweg übereinſtimmen müſſen, ſchon aus
dem einfachen Grunde, weil ſich derartige Rechtsſtreitig
keiten ſachlich doch nicht ſo ſcharf begrenzen laſſen, als daß
nicht Entſcheidungen in dieſen Fällen Rückwirkungen guf
nen Gebieten manchmal überraſchender Art haben
müſſen.

Nah und Fern
O Eckener Ehrendoktor der Grazer t iſ aſchule. echniſchen HochDr. Hugo Eckener trifft am 25. Mai in Graz ein,

wo er einen Vortrag über die Überquerung des Ozeans
mit „Z. R. 3“ halten wird. Eckener wird bei dieſer Ge geſchaffen werden, um die Intereſſen aller Haus und Grund

beſitzer zu wahren, die in der Jnflationszeit ihren Beſitz verlegenheit von der Grazer techniſchen Hochſchule in feier
licher Weiſe zum Ehrendoktor der techniſchen Wiſſenſchaf
ten ernannt werden.

O. Jn Berlin bis aufs Hemd ausgeraubt. Ein Kauf
mann aus dem Rheinland, der zum erſtenmal in Berlin
eintraf, erlitt eine Viertelſtunde nach Verlaſſen des Bahn
hofs einen Ohnmachtsanfall. Sofort fanden ſich ein paar
junge Burſchen, die ſich ſorgſam um den Bewußtloſen
bemühten, ihn aufhoben und in einen Hauseingang trugen.
Als der Kaufmann wieder zu ſich kam, ergab ſich, daß die
Samariter, die ſich ſeiner angenommen hatten, ihn völlig
ausgeraubt haben. Sie hatten ihm nicht nur ſeinen Ma
rengoüberzieher, ſeinen Regenſchirm, ſeine Akten und
Brieftaſche, ſondern ſogar den Anzug und die Unterwäſche
geſtohlen und den Kranken dann nackt und hilflos im
Hauseingang liegen laſſen.

O Verhaftung eines Poſtſcheckſchwindlers. Seit drei
Jahren geſucht wurde ein Schwindler, der jetzt endlich er

i d je n wurde. Ein 37 Jahre älterin s ki kaufte bei den Großhandlungen,
veſonders Likörgeſchäften, größere Poſten und ließ ſich durch
Boten die Ware zuſchicken. Hier erwartete er ſie mit einem
Abſchnitt einer Poſtſcheckzahlkarte, die über den Betrag der
Rechnung lautete. Da dieſe Abſchnitte immer auch poſt
amtlich geſtempelt und unterzeichnet wareun, glaubte der
Bote, daß Bruſinski den Kaufpreis bereits eingezahlt habe,
und ließ die Ware da. Geld ging aber niemals ein.

Bruſinski hatte alle Abſchnitte mit dem Stempel des Poſt
amts und der Unterſchrift eines Beamten gefälſcht. Nach

jedem Streich verſchwand der Betrüger aus Berlin und
War nie zu finden. Die Kriminalpoſtdienſtſtelle kam nun
mehr dahinter, daß er ſich jetzt in Sten da laufhielt, dortn Frankreich in auffallender Weiſenahm man den Vielgeſuchten feſt.

O Fachausſtellung
gewerbe. In der außerordentlich zahlreich beſchickten Aus

ſtellung für das Hotel und Gaſtwirtsgewerbe in Offen
bach erſchien Staatspräſident Ullrich, der in einer An

ſchritte der induſtriellen Entwicklung namentlich in dem
Hotel und Gaſtwirtsgewerbe zum Ausdruck brachte

Das iſt ja ſehr liebenswürdig, ich bedanke mich ſehr,
mein Alter Aber du weißt doch, daß ich den Mann er
warte, er iſt noch nicht hier

Dann laß ihm Beſcheid zurück, daß er ein andermal
Wir brauchen ihn nämlich nicht mehr.

„Wieſo? Was ſoll das heißen
„Das ſoll heißen Jch weiß, wo Eva Marie ſi auf

hält. Mehr ſage ich dir nicht. In einer halben Stunde
erwarte ich dich.“

„Jch kommel!“ rief Armin, und Rippach merkte am
Ton ſeiner Stimme die Aufregung

„Kann ich mir denken!“ rief er lachend und n das
Geſpräch. Dann wandte er ſich mit freudigem usdruck
in den Augen zu ſeinem Schwiegervater um.

„So, nun wollen wir zu den Damen zurückgehen.“
In gedrängter Kürze erzählte er nun Armin und

Eva Mariens Geſchichte, und man hörte ihm aufmerk
ſam zu.

„Der reine Roman!“ rief Dora ganz ergriffen, als
er zu Ende war. „Die arme Eva Marie, was muß ſie
gelitten haben.

Frau von Soltenau machte ein ganz betrübtes Geſicht.
„Nun habe ich doch einmal eine tüchtige Erxzieherin

gehabt. Schade ich gebe ſie gar nicht gern her.
„Tröſte dich, Magdalene. Dafür haſt du die Freude

in ihr einen Menſchen kennen gelernt r haben, der einen
kauteren Charakter beſitzt und voll Seelenadel iſt. Jch

Hoffe, wenn meine Kinder die Erzieherin verlieren, daß
e dafür in ihr eine Freundin finden,“ ſagte Herr von

Soltenau ernſt.
Vor allem müßt ihr mir nun helfen, die beiden

en zuſammenzubringen. Meinen Plan dazu habe

„Notürlich, wir helfen dir, Hans!“ rief Dora ganz
begeiſtert. „Sage nur ſchnell, wie?“

Wann kommt Fräulein Delius mit den Kindern
zurück?“

„Jn einer Stunde etwa
Schön, dann iſt Armin vor ihr hier, und Fräulein

Delins hat keine Ahnung von ſeinem Hierſein! Das iſt

für das Hotel und Gaſtwirts

Bewunderung über die techniſchen Fort

Sonnabend, 16. Mai 1925.

O. Ein Mädchen bei Berlin ermordet. Im Lehnitzer
Forſt wurde die 28jährige Tochter des Hotelbeſitzers
Miſterich vom „Demminer Hof“ am Neuen Tor in Berlin
ermordet aufgefunden. Als Täter wurde alsbald der ſeit
19 Jahren im ſelben Hauſe mit der Ermordeten wohnende
58jährige Friſeur Wilhelm Schütz feſtgenommen. Er
behauptet das Mädchen, mit dem er Beziehungen unter
hielt, auf eigenen Wunſch getötet zu haben. Sich ſelbſt,
wie angeblich vereinbart, auch zu töten, habe er nicht
fertiggebracht. Die Polizei zweifelt an ſeinen Angaben.

O Wieder eine rätſelhafte Krankheit. Wie aus Groß
Heydekrug (Oſtpreußen) berichtet worden iſt, iſt die
dortige Fiſcherbevölkerung durch erneutes Auftreten einer
eigenartigen Krankhit beunuhigt. In den letzten Tagen
ſind 22 Fiſcher unter grippeähnlichen Erſcheinungen er
krankt. Die Krankheitsſymptome ſind andere als bei der
Haffkrankheit. Das Befinden der Erkrankten gibt zu Be
ſorgniſſen vorläufig keinen Anlaß

S Die Wiedereröffnung der britiſchen Reichsausſtellung.
Die britiſche Reichsausſtellung in Wembley wird am Sonn
abend im Beiſein des Königs und der Königin eröffnet
werden. Das Königspaar wird auf dem Throne ſitzen,
der Hintergrund wird London im 17. Jahrhundert dar
ſtellen. Soldaten und Matroſen werden um die große
Arena marſchieren, zahlreiche Aeroplane über der Ausſtel-
lung kreuzen. Der Herzog von York wird als Präſident
der Ausſtellung die Herrſcher begrüßen. Zu Beginn der
Feierlichkeiten wird der König eine Rede halten, die durch
den Rundfunk in alle Welt verbreitet wird.

K. Proteſtverſammlung ehemaliger Hausbeſitzer. Die Ver
einigung ehemaliger, durch die Juflations und Zwangsver
käufe geſchädigter Haus und Grundbeſitzer Deutſchlands, Zen
trale Berlin, hielt in Berlin eine große Proteſtverſammlung
ab. Nachdem Vorſitzender Otto Vieth die Verſammlung be
grüßt hatte, gab er das Wort dem Vereinsſyndikus, Rechts
anwalt Dr. John Wolfſohn der in einem langen Vortrage
die Rechtslage beleuchtete. Es ſoll eine machtvolle Organiſation

kaufen mußten. Die nachträgliche Aufwertung des Kaufgeldes
wird guf geſetzlichen Wege erſtrebt.

O Jnfolge einer falſchen Auskunft aus dem Leben ge
ſchieden. Eine irrtümliche Auskunft hat einem blühenden
Menſchenleben ein Ende geſetzt. Der Sohn eines Dresdener
Chemikers, der in Freiburg i. Br. Medizin ſtudierte, ſtand
im Staatsexamen. Ein ihm bekannter Student verbreitete
die Nachricht, daß der Kandidat durchgefallen ſei. P.
glaubte den Mißerfolg nicht überleben zu können und
machte ſeinem Leben ein Ende. Die Tragik des Schickſals
wollte es, daß P. in Wirklichkeit ſein Examen mit Note 1
beſtanden hatte und daraufhin eine Anſtellung im patho
logiſchanatomiſchen Inſtitut des Geheimrats Prof. Dr.
Aſchoff gefunden hatte. Eine Unterſuchung über die un
verantwortliche falſche Auskunft iſt angeſtrengt worden.

S Blutiges Ende einer Liebſchaft. Die Bäuerin Eva
Schweiger in Hofgaſtein, eine Witwe, unterhielt
mit einem 23 jährigen Knecht ein Liebesverhältnis konnte
ihn aber nicht heiraten, weil der Hof ihrem vier jährigen
Sohn zugeſchrieben war. Sie wollte nun ihren Liebhaber
anſtiften, das Kind durch Gift ums Leben zu bringen. Der
Knecht weigerte ſich aber, und als ſpäter beide auseinander
kamen, erſtattete er Anzeige gegen die Frau wgen verſuchter
Verleitung zum Giftmord. Die Bäuerin wurde verhaftet
ſpäter aber wieder freigelaſſen; die beantragte Unter
ſüchung wurde trotzdem fortgeführt. Eines Tages erſchien
der Knecht auf dem Hof und überfieldie Bäuerin
mit dem Meſſer. Er verletzte ſie ſo ſchwer, daß ſie bald
darauf ſtarb.

S Gefährliche Zigaretten. Exploſionen bei der Entzün-
dung von Zigaretten mehren ſich in den letzten Tagen in

Neuerdings wurde ein
Mechaniker nur dadurch vor ernſthaften Verletzungen be
wahrt, daß er noch rechtzeitig die explodierende Zigarekte
fortwerfen konnte. Dieſe Zigarette ſtammte aus einem
Paket einer billigen Marke, die vom Staate ſelbſt hergeſtellt
wird. Die Polizei hat bei der Unterſuchung dieſes Paketes
zwei kleine graue Kapſeln gefunden, deren Zuſammen

ſetzung und Inhalt unterſucht wird.

ſonſt würde ſie uns am Ende wieder entfliehen. Jch
ann Leyden inzwiſchen unterrichten, und ſobald die junge

Dame zurück iſt, müßteſt du, liebe, verehrte Mama ſie mit
irgend einem Auftrage in ein Zimmer ſchicken. Dort
ſie mein Freund überraſchen, und wir müſſen ihn mit ihr
ſo lange allein laſſen, daß er ſeine Sache bei ihr führen
kann. Findet ihr den Plan gut?“
u de von Soltenau hatte ihre Laune wiederge

nden. S„Ausgezeichnet iſt er. Wir bilden alle eine wohl
organiſierte r Und ſchließlich feiern wir ſtatt
einer Verlobung z wei?“

„Verſprecht euch da nicht viel,“ ſagte Herr von
Soltenau ernſt. „Blindvertrauenden Menſchen fällt es
ne nach einer Täuſchung von neuem Vertrauen zu
chenken. Die junge Dame wird kaum ohne weiteres an
Herrn von Leydens Liebe zu glauben vermögen.“

„Sie davon zu n re muß man Armin über
e Wir haben dann das Unſrige getan, antwortete
Rippach und wandte ſich nun zärtlich zu ſeiner Braut

„Nun habe ich inzwiſchen meine Gedanken von dir
abwenden müſſen, meine Dora.“

„Das laß dir nicht leid tun, mein lieber Hans
Kann es eine ſchönere Weihe geben für unſeren Bund,
als wenn wir das Glück zweier Menſchen begründe
können

„Da ſprachſt du ein gutes Wort, mein Kind,“ ſagte
ihr Vater, und ſtrich ihr zärtlich über den Scheitel.

Armin hatte den Weg zu Soltenaus in leicht be
greiflicher Aufregung Der Wagen fuhr viel
zu langſam für ſeine Ungeduld. Kaum hielt er vor dem
Hauſe, in welchem Soltenaus wohnten, als er auch ſchon
herausſprang, dem Kutſcher ein Geldſtück in die Hanv
drückte und im Hauſe verſchwand.

Rippach hatte gebeten den Freund allein empfangen
zu dürfen, um ihm die Eröffnung nicht im Beiſein anderer
machen zu müſſen.

Fortſetzung folgt.)



O Rekordfang eines deutſchen Fiſchdampfers. Der
Fiſchdampfer „Neufundland“ der Deutſchen Seefiſcherei
A.G. in Cuxrhaven iſt aus Jsland mit einem Fang von
300 000 Pfund Seefiſchen eingetroffen. Das bedeutet für
den Seefiſchfang einen Weltrekord.

Quüberſchreitung der Friedensmiete. Die
erſte Uberſchreitung der Friedensmiete hat Württemberg
vorgenommen Die geſetzliche Miete für gewerbliche
Räume iſt dort auf 110 der Friedensmiete feſtgeſetzt.

O Ein Knabe überfahren, eine Zuſchauerin vom Schlage
getroffen. Ein tödlicher Automobilunfall, der in tragiſcher
Weiſe noch einen Todesfall zur Folge hatte, ereignete ſich
in Potsdam Gegenüber der Kaſerne der Nachrichten
abteilung wurde ein ſiebenjähriger Knabe Werner Klö-
ſt er von einem Kraftwagen überfahren. Das Kind wurde
auf der Stelle getötet. Während des Vorfalls ſtand die
Gaſtwirtsfrau Wienecke vor der Tür ihres Geſchäfts
und ſah das Unglück, das ſich in wenigen Sekunden ab
ſpielte, an. Darüber iſt die Frau ſo erſchrocken geweſen,
daß ſie einen Herzſchlaäg erlitt und totumſank

O Beſuch der Königin von Schweden in Swinemünde.
Die Königin von Schweden wird am 17. Mai zur Weihe
des Swinemünder Denkmals für die Gefaällenen des ehe
mals dort in Garniſon gelegenen dritten Batagillons des
Füſilierregiments Königin Viktorig von Schweden (Pom-
merſches) Nr. 34 in Swinemünde weilen.

O Eine ungewöhnliche Art der Kindesausſetzung. Ein
Arzt, der kürzlich in Venedig durch die Markuskirche
ſchritt, hörte das Wimmern eines Säuglings. Dem Klang
des wehklagenden Stimmchens nachgehend, kam er zum
Grabmal des Dogen Marino Moroſini, das im Jahre 1269
in der Markuskirche errichtet worden war. Zu ſeinem
nicht geringen Staunen fand der Arzt in dem Sarkophag
ein ſechs Tage altes Kind, das an dieſer ungewöhnlichen
Stelle ausgeſetzt worden war.

O Von einem Bären ertränkt. Durch einen ſeltſamen
Unglücksfall kam dieſer Tage in Moskau ein fünfzehn
jähriger Zigeunerknabe ums Leben. Er führte einen ge
zähmten Bären an einer Kette durch die Straßen und hatte
dieſe Kette an ſeinem Gürtel befeſtigt. Beim Lefortteich
ſprang der Bär plötzlich ins Waſſer und riß den überraſch
ten Zigeuner mit ſich. Durch die Kette am Schwimmen
behindert, ertrank der Knabe, während der Bär ſchwim
mend das Ufer erreichte.

O Fakultatives Alkoholverbot in Rußland. Das Volks
kommiſſariat für den Jnnenhandel hat die Verordnung
zurückgezogen, nach der Privatlenten verboten iſt, ſich mit
Wein oder Alkoholhandel zu befaſſen. Statt deſſen iſt
die Verfügung getroffen worden, daß der Alkoholhandel,
ſowohl der ſtaatliche als auch der private, an jenen Orten

verboten iſt, wo ſich zwei Drittel der Bevölkerung für ein
derartiges Verbot ausſprechen. Es iſt alſo dem Belieben
jeder Stadt und jeder Ortſchaft überlaſſen, ob Alkohol
verkauft werden darf oder nicht.

O Typhusepidemie auf den Fidſchiinſeln. Aus Suva
(Fidſchiinſeln) wird gemeldet: Uber 100 Europäer und

zahlreiche Eingeborene ſind an Typhus erkrankt. Drei
Europäer ſind geſtorben, verſchiedene ſchweben in Lebens

gefahr. Von Auſtralten und Neuſeeland werden Hilfs
ärzte und Krankenſchweſtern entſandt

O Die Unregelmäßigkeiten bei der bayeriſchen Giro
zentrale. Der in der Angelegenheit der bayeriſchen Giro
zentrale im Ausland verhaftete Geheimrat Dougla s
wurde ausgeliefert und nach München gebracht, wo er dem
Unterſuchungsrichter gegenübergeſtellt wurde.

O Abiturientenprüfung mit Revolverſchüſſen und einem
Bombenattentat Am Wilnager polniſchen Knabengym-
naſium drangen drei Schüler der oberſten Klaſſe, die zur
Reifeprüfung nicht zugelaſſen waren, in das Schulzimmer
ein, wo das Prüfungskollegium tagte, und gaben mehrere
Revolverſüſſe auf ihre Lehrer ab, die den Direktor der An
ſtalt leicht und einen Gymnaſiallehrer ſchwer verletzten Ein
Schüler verſuchte, eine Bombe zu werfen. Sie entglitt
ihm, tötete ihn und zwei Mitſchüler und ver
letzte 10 weitere Knaben ſchwer.

O Ruſſiſche Flottenmanöver im Schwarzen Meer. Die
ruſſiſche Schwarzmeerflotte hat ihre Sommermanöver
bereits jetzt begonnen und iſt vom Kriegshafen Sewaſtopol
in See gegangen. Vorher wurde die Flotte vollkommen
inſtand geſetzt. Die bungen ſollen vier Wochen länger
dauern als im Vorjahr

S Auf der Suche nach Goldſchätzen. In der Bucht von
Napa rin o haben die von einem ausländiſchen Syndikat
unternommenen Taucherarbeiten begonnen. Es gilt, die
in der Seeſchlacht 1727 verſenkten engliſchen, franzöſiſchen
und ruſſiſchen Schiffe nach den an Bord befindlichen Gold
ſchätzen abzuſuchen. Die erhoffte Ausbeute wird auf zehn
Millionen Pfund Sterling veranſchlagt. n

S Hungersnot in China. Jn der Provinz Kweitſchou
herrſcht Hungersnot. Die Einwohner ernähren ſich von
Blättern und verkaufen ihre Kinder gegen Reis. Katho
liſche Miſſionare berichten von Fällen von Kannibalismus.

Bunte Tageschronik. dBottrop. Auf Zeche Arenberg- Fortſetzung ſin2 S ſoſſer beim ihres eres eines Haſpels verunglückt.
Sie Men mit dem Haſpel in die Tiefe und wurden von den

e ehe nen begraben. Die Bergung dereichen iſt mit großen Schwierigkeiten verbunden.
Greiz. Ein ſchweres Unwetter hat die Greizer Gegend

heimgeſucht. Wolkenbruchartiger Regen überſchwemmte die an
den Abhängen liegenden Felder Die rieſigen Waſſermengen
riſſen Stege und Steine nieder und verwüſteten unzählige
Garten. Der Bahnhof Dölau an der Strecke GeraGreiz
Weiſchlitz lag vollſtändig unter Waſſer und konnte nur auf
Umwegen erreicht werden.

Brüfſel. Der kolumbiſche Geſandte Don Uldaneta
wurde beim überſchreiten der Straße von einer Autodroſchke
erfaßt und zu Boden geſchleudert. Die Arzte ſtellten einen
Schädelbruch feſt. Man hofft, den Geſandten am Leben zu er
halten.

London. Lord Leverhulme, der Gründer der Port
Sunlight Seifenfabrik, der ſein kaufmänniſches Leben als
Krämer begann, iſt in Hampſtead (London) geſtorben.

Moskau. Die Leitung der Handelsflotte hat beſchloſſen,
eine Schiffahrtslinie Schwarzes Meer Ham-
burg London zu begründen. Die Eröffnung ſoll bereits
in dieſem Jahre erfolgen.

Newyork. Jn Atlanta (Georgia) wurden bei einem Feuer
in einem Baumwollagerhaus durch Einſtürzen einer Decke
6 Feuerwehrleute getötet und 4 verwundet.

Newyork. Durch eine Bombenexploſion in einer Vorſtadt
von Pittsburg wurden acht Perſonen getötet und drei
Häuſer zerſtört

Haus und Landwirtſchaft.
Roſtkrankes Stroh als Viehfutter.

Jn Gegenden, wo der Roſt am Getreide ſtark ver
breitet iſt, ſollte mit der Verfütterung des Strohes größte
Vorſicht beobachtet werden. Entgegen der Meinung, daß
ſolches Futter unbedenklich ſei, haben genaue Beobachtun
gen in den befallenen Gebieten ergeben, daß unter Um
ſtänden die Verfütterung ſolchen Strohes ſogar recht böſe
Krankheitserſcheinungen hervorzurufen imſtande iſt, wenn
ſolche auch nicht überall hervortreten. Namentlich hat ſich
gezeigt, daß es ſtets gefährlich iſt, an junge ſowie tragende
oder ſäugende Tiere ſolches Stroh in größeren Mengen zu
verfüttern. Denn Jungvieh erkrankt faſt regelmäßig nach
dem Genuß von ſolchem Futter, und Säuglingstiere, deren
Mütter ſolches Stroh als Futter erhielten, wurden von

n KrankheitenTiere das Futter ohne hervortretende Nachteile ver
zehrten. Hiernach iſt jedenfalls der Schluß berechtigt, daß
es im allgemeinen richtig ſein wird, die Verfütterung der
artigen Strohes wenigſtens als gefährlich anzuſehen, daß
man bei der Verfütterung desſelben mindeſtens ſehr vor
ſichtig ſein ſoll. Zudem erſcheint es angezeigt, da, wo man
gezwungen iſt, den DTieren ein derartiges Futter zu reichen,
dies nur in geringen Quanten und nur in Verbindung mit
möglichſt ſtarken Quanten geſunden Futters zu tun. Auch
dürfte es ſich als richtig erweiſen, ſolches Stroh vorher
durch Dreſchen verbunden mit kräftigem Auslüften mög
lichſt von den Roſtpilzen zu befreien. Da Salz be

kanntlich geeignet iſt, die Tiere zu befähigen, geſundheits
ſchädlichen Einflüſſen beſſer zu widerſtehen, ſo wird es
ſich außerdem empfehlen, ſolches Futter vorher mit Salz

waſſer zu veſprengen; es dürfte dabei ſchon 1 Pfund pro
Zentner Futter vollſtändig genügen. Achtet man dann
auch darauf, ſolches Futter bei hochtragenden oder ſäu
genden Tieren überhaupt nicht zu venutzen, ſo dürften
ſchädliche Einflüſſe, wenn auch nicht ganz vermieden ſo

Sdec ſoer weſen eingeſchrantt Kern

e t e eer

Hölzerne Freßgittereinrichtung.
Dem viehhaltenden Landwirt werden heute von der

Induſtrie eiſerne Freßgittervorrichtungen in mannig
facher Auswahl angeboten und ſie führen ſich immer mehr
ein, denn ihre Vorteile ſind augenfällig. Es iſt durch ſie
möglich, jedem Tiere die ihm zuſagende und notwendige
„individuelle“ Fütterung darzureichen, ohne daß ein Tier
durch das andere benachteiligt werden kann. Auch kann es
nicht mehr geſchehen, daß die Tiere in die Krippe ſteigen

Eine ſolche Anlage macht ſich aber auch ſehr ſchnell be
zahlt, weil das Vieh verhindert wird, allzuviel Futter zu
verſtreuen. Dieſe eiſernen und namentlich die verſtellbaren
Freßgitter ſind alſo ein moderner Fortſchritt der beſten
Art, aber der ihm zugrunde liegende Gedanke iſt alt und iſt
ſchon verwirklicht worden, als ſie noch keine hochentwickelte
Induſtrie mit ihren Erzeugniſſen der Landwirtſchaft zur
Verfügung ſtellen konnte. Vielleicht geben wir manchem
Landwirt, der nicht in der Lage iſt, ſich eine fabrikfertige
neue Stalleinrichtung zu leiſten, der aber gern mit eigener
Arbeit ſich die Ergebniſſe des Fortſchritts zunutze macht,
eine ihm willkommene Anregung, wenn wir hier die ſelbſt
gebaute Einrichtung eines Aufzuchtſtalles abbilden, wie
man ſie zuweilen jetzt noch ſehen kann. Wir haben eine
ganz aus Holz hergeſtellte Freßgittereinrichtung für vier
Haupt Rindvieh vor uns, die je nach Größe und Ein
richtung ſeines Stalles jeder leicht ſelbſt nachbilden kann.
Der obere Querbalken, der auch an vielen eiſernen Freß
gittereinrichtungen angebracht iſt, darf nicht zu niedrig
ſein, damit nicht Nackenbeulen und Scheuerungen ent
ſtehen. Eiſerne Anlagen werden immer den Vorteil der
größeren Haltbarkeit, der beſſeren überſichtlichkeit und

leichteren Sauberhaltung haben; Holzteile im Stalle ſolle
bekanntlich mindeſtens durch einen Karbolineumanſtrie
gegen das Einniſten von Ungeziefer gefeit ſein. Auch die
Verſtellbarkeit läßt ſich ohne allzugroße Mühe bei der
hölzernen Anlage einrichten. Will man heiße Schlempe
verfüttern und dieſe wie üblich erſt in der Krippe ſich ab
kühlen laſſen, ſo kann man auch das leicht ohne beſondere
Verſtellbarkeit der Kopffenſter erreichen, wenn man ein
Brett vor die ganze Freßgitterreihe ſchiebt und es erft
wegzieht, wenn die Futtermaſſe genügend erkaltet iſt,

Schlechte Hühnerſitzſtangen. Schlechte Sitzſtangen, das ſinddünne und runde, haben nicht ſelten bei e ar
artige Erſcheinungen zur Folge, die ſich darin äußern, daß die
Tiere nicht zu gehen vermögen. Mancher hält dies für ein
e i i Leiden. Dem Kbel kann leicht abgeholfen werden
dürch zwe mäßig eingerichtete Sitzſtangen; dieſe müſſen 5 Zen
timeter breit, kantig und mit abgerundeten Ecken verſehen ſein.
Die Stangen befinden ſich der leichtern Reinigung halber am
beſten in Leiſten, Und zwar nicht terraſſenförmig, ſondern in
gleicher Höhe, um einem Streite um die höheren Plätze vor
zubeugen. Sowohl untereinander wie von der Wand müſſen
die meine e a re Jentt dadurch ein
gegenſeitiges Beſchmutzen wie auch das Zerſtoßen der wanfedern verhindert e

M V Ses Machdruck verboten.)Leyden wurde in den Salon geführt; mit ihm
zu gleicher Zeit trat Rippach von der anderen Seite in
das Zimmer. Sie ſchüttelten ſich ſtumm die Hände. Ar
mins Augen haſteten voll brennender Unruhe am Geſicht
des Freundes

„Hans du kennſt Eva Mariens Aufenthalt? Vitte,
rer nicht lange, ſage mir alles, was du weißt. Wo

t ſie
Hier im

S Hier im
ch als Erzieherin von Doras Schweſtern. Der Zu

fall ſpielte ſonderbar, mein Alter. Er wirft uns mühelos
in den Schoß was wir ſuchen wollten.“

Armin fuhr mit der Hand über Stirn und Augen.

auſe, Armin.“ Dieſer zuckte zuſammen.
auſe?“ fragte er heiſer.

Du haſt ſie geſehen Hat ſie dich als meinen reund
erkannt?“

„Durch ein glückliches Ungefähr beides nicht. Komm,
ſetze dich zu mir. Jch will dir erzählen, wie alles kam.

Natürlich habe ich Dora und meine Schwiegereltern ein
geweiht, damit wir uns in jeder e ihrer Hilfe
verſichern können. Meine verehrte Schwiegermama ift
zwar ſehr betrübt, daß ſie Eva Marie wieder hergeben

muß, denn auch hier hält man die Dame für einen ſehr
wertvollen Menſchen Meine beiden kleinen Schwägerinnen

werden ſie nicht ohne weiteres freigeben wollen, denn ſie
hängen an ihr mit ſchwärmeriſcher Liebe.

Die beiden jungen Männer nahmen Platz, und Rip
pach erzählte alles, was ſich zugetragen hatte. Er er
öffnete Armin auch, welchen Plan er mit Hilfe ſeiner
Schwiegermutter zur Ausführung bringen wollte.

Armin hörte mit klopfendem r zu. Nun Eva
Marie gefunden war, überkam ihn plötzlich die Angſt, ob
er ſie von ſeiner Liebe zu überzeugen imſtande ſein würde,
Und ob ihre Liebe zu ihm überhaupt die grauſame Entſäuſchung übertert vatee

e

Jedenfalls villigte er den Plan des Freundes aus
vollem Herzen. Die Möglichkeit, Eva Marie ungeſtört
und ohne Zeugen gegenübertreten zu können, war ihm ſehr
wertvoll. Er ſchüttelte Rippach herzlich die Hand.

„Jch danke dir tauſendmal, Hans. Du haſt ſehr um
ſichtig und verſtändnisvoll gehandelt,“ ſagte er bewegt.

„Haſt mir gar nicht zu danken, mein Alter. Bin ich
doch herzlich froh, daß ich auf dieſe Weiſe gutmachen
kann, was damals meine Anweſenheit in Burgwerben ver
ſchuldete. Nun komm mit mir hinüber zu meinen Schwie

ereltern und meiner Braut. Sie ſehen dir voll herz
icher Teilnahme entgegen. Es e ſo liebe, warm

e Menſchen, wie man in unſeren Kreiſen leider ſo
elten findet

Armin erhob ſich bereitwillig und folgte ihm.
Drüben begrüßte er die Damen mit warmen Dankes

worten. Frau von Soltenau half ihm lächelnd über die
etwas peinliche Situation hinweg, indem ſie ſcherzend

Hilfe leiſten, denn Sie wollen mir einen ſchweren Verlu
zufügen. Fräulein Delius hat, ſo lange ſie bei uns iſt,
wie ein guter Geiſt in unſerem Hauſe gewaltet. Wir
aben ſie alle lieb gewonnen und geben ſie nicht gern

er. SArmin küßte ihre Hand e„Liebe, verehrte, gnädige Frau, Sie wiſſen nicht,
wie wohl Sie mir tun. Es hat mich all die Zeit ſo furcht
bar gedrückt, daß Eva Marie vielleicht bei hartherzigen
Menſchen ein e Leben führte. Es iſt mir ein
großer Troſt, daß ſie hier Liebe gefunden hat. Sie
wird, namentlich in der erſten Zeit, ſehr unglücklich ge
weſen ſein.

„Ja, traurig ſchien ſie uns oft, obwohl ſie ſich ſicht
lich beherrſchte. Wir glaubten, baran ſei allein der
Schmerz um ihren verſtorbenen Vater ſchuld. Doch ſti

ich höre die Kinder mit ihr zurückkommen.
ihr hinausgehen und unſeren Plan vorbereiten. Bleiuden Sie bitte ruhig hier, bis ich Sie benachrichtige, daß

agte:
„Eigentlich ſollte ich Jhnen gar nicht ſo n en

Sie ging hinaus, während die Zurückbleibenden faſt
ſtumm ſich gegenüber ſitzen blieben.

Draußen auf dem großen Korridor traf Frau von
Soltenau mit Eva Marie und den Kindern zuſammen.

Margarete und Elfriede zeigten ihre Roſen der
Mutter. Sie wurden gebührend bewundert. Eva
rerreß atte inzwiſchen ihre Einkäufe auf dem Tiſch aus
gebreitet

Hoffentlich habe ich in Jhrem Sinne gewöhlt, gnädigegraut Dieſe betrachtete die Blumen.

„Ganz ohne Zweifel, liebes Kind. Entzückend,
r a rangement. Das nehmen wir in die Mitte der

afel.
„Das dachte ich auch. Die übrigen Blüten Dede

ich zwanglos über die Tafel ſtreuen, wenn es Jhnes
ſo recht iſt.“

„Sehr recht, ſehr recht. Bitte, legen Sie gleich ab
wir tragen dann die Blumen gemeinſam e Spetſe
zimmer

Eva Marie betrat ihr Zimmer, um t e Nantelabzulegen. Die Luft hatte ihre Wangen leiſe ger tet nd
die ſonſt ſo ernſten Augen blickten lebhafter. Sie freute
ſich, die Verlobungstafel ſchmücken zu können. Dora war
ſtets herzlich und liebenswürdig zu ihr geweſen. Sie
gönnte ihr viel Glück

Frau von Soltenau wandte ſich inzwiſchen an Mar

garete und Elfriede. S„Jhr könnt inzwiſchen Dora eure Blumen überreichen.
Und bleibt dann bei den andern im Wohnzimmer, Fräu
lein hat e keine Zeit für euch. Jhr findet auch noch
einen Gaſt drinnnen. Ein Freund von Doras Bräutigam
wird mit uns hWährend die Kinder hineingingen, kam Eva Marie
zurück. Frau von Soltenau ſah mit freundlichen Blicken
auf das ſchlanke, anmutige Mädchen. Da hatte ſie
nun, ohne es zu wiſſen, all die Zeit die Braut des reichen
Erben von Burgwerben im Hauſe gehabt, Es war doch
wirklich bewundernswert, welch charaktervolles Geſchöpf
dieſe Eva Marie war. Konnte es ſo gut haben und leiſtete

alles vorbereitet iſt et ſreiwilige Denen WGKetſſetung folgt
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